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Das Regiernngsfnbiläum des

Großherzogs von Faden.
W. Karlsruhe, 25. April.

Die Reihe der offiziellen Feſtakte zum Regierungs
jubiläum des Großherzogs begann heute a er Uhr
mit der feierlichen Eröffnung der Jubiläums-
Ausſtellung. Vom frühen Morgen an ſind bei ſchönem
Wetter die Hauptſtraßen der Reſidenz vom Publikum dicht beſetzt.
Der Großherzog, der mit der Großherzogin in offenem Wagen
r Ausſtellung fuhr, wurde mit ſtürmiſchen Hochrufen begrüßt.

ie Ausſtellung, welche in einem beſonders errichteten ſtattlichen
en beim Stadtgarten in feſtlich dekorirten Sälen ſtattfindet,
ietet eine große Zahl von Gemälden und Skulpturen, beſonders

badiſcher Künſtler, vertreten. Der Großherzog, die Großherzogin,
das erbgroßherzogliche Paar und die übrigen Mitglieder des
großherzoglichen Hauſes wurden von dem Ausſtellungskomitee
empfangen. Verſammelt waren die Miniſter, die Spitzen der
Behörden, kommandirende Generale und Deputirte der auswärtigen
Künftlerſchaft. Junge Damen in phantaſievollen Koſtümen
ſtreuten Blumen. Die Militärkapelle intonirte Händels „Seht,
er kommt mit Preis gekrönt.“ Der Präſident Profeſſor Dill
hielt eine Anſprache, in welcher er das Herrſcherpaar begrüßte
und dem Erbgroßherzog dankte für die Uebernahme des Pro
tektorats. Er ſprach die Hoffnung aus, daß die Kunſtaus-
ſtellung beredtes ar von dem hohen Aufſchwung des Kunſt-
ſchaffens und Kunſtlebens in Baden geben werde, und ſchloß
mit einem Hoch auf den Großherzog und die Großherzogin.
Die Muſik ſpielte die badiſche Hymne. a bat der Er b
großherzog als Protektor der Ausſtellung den Großherzog
um Eröffnung derſelben. Der Großherzog hielt darauf
folgende Rede

„Jch danke Jhnen für die freundliche Begrüßung, die Sie bei
dieſer herrlichen Gelegenheit mir haben zu Theil werden laſſen. Ja,
eine herrkiche Gelegenheit nenne 3 es, daß es war, an
diefer Stelle und dieſer Stätte eine Ausſtellung zu Stande zu bringen,
die, wie ich hoffe, auch in Zukunſt für die Kunſt bedeutungsvoll
werden wird. Daß es Jhnen und allen denen, die mit Jhnen
gewirkt haben, gelungen iſt, die Ausſtellung zugleich international zu
geſtalten, iſt ein be Erfolg, und ich kann Jhnuen
nicht genug dafür nken, daß Sie das Werk mit ſo
roßem Eifer durchgeführt und zu ſo ſchönem Reſultat gebrachthen Sie haben fernerhin mit Recht erwähnt, daß die erſte

Ausſaat vor langen, langen Jahren durch zwei bedeutende
Künſtler hier ſtattgefunden hat; ich nenne nur die beiden Namen
Leſſing und Schirmer, denen wir außerordentlich viel verdanken,
mit ihnen noch manche andere Herren, die Sie alle kennen. Aber
ich hebe ſie beſonders deswegen hervor, weil ich alles das, was
Sie ſo freundlich waren mir zu ſagen, auf die Kraft und Thätig-
keit dieſer Männer zurückführe, deren Wirken und Streben ich genau
beobachten konnte und denen ich ſehr viel zu danken habe. Lange
Jahre waren darüber vergangen bis die Kunſtſchule zur Akademie
geworden iſt, aber in diefen langen Jahren iſt auch eine Thätigkeit
vollführt worden, die weſentlich beigetragen hat, die heutige Aus-
ſtekkung zu ermöglichen, und darum wollen wir dankbar auf dieſe
vergangene Zeit zurückblicken. Aus dieſem dankbaren Gefühl hervor
erkläre ich die Ausſtellung für eröffnet.“ g

Die Deputirten der auswärtigen Künſtler überreichten
hierauf Adreſſen. Das Großherzogliche Paar beehrte zahlreiche
Anweſende durch Anſprachen und machte dann einen Rundgang
durch die Ausſtellung.

Nach dem Rundgang durch die Kunſt- Ausſtellung begaben ſich die
Großherzoglichen Herrſchaften in die gegenüber befindliche Garten
bau-Ausſtellung, wo dieſelben vom Stadtrath Glaſer im Namen
des Feſtkomitees begrüßt wurden. Derſelbe führte aus, Se. Kgl. Hoheit
komme von der Eröffnung der Kunſtausſtellung, aber nicht nur die
Kunſt, ſondern auch Gewerbe und Handel hätten durch Großherzog
Friedrich reiche Förderung erfahren. Wie Kunſt und Natur im innigen
Zuſammenhang ſtehen, ſo ſchließe ſich an die Ausſtellung der Künſtler
die der badiſchen Gärtner. Vereint brächten dieſelben Seiner Königlichen
Hoheit das Gelöbniß der Treue und ihre Huldigung dar. Redner
ſchloß mit einem Hoch auf den Großherz und ſein Haus.

Der Reichskanzler Graf v. Bülow traf Freitag Mittag
hier ein und wurde von dem Miniſter v. Brauer und dem preu
ſiſchen Geſandten auf dem Bahnhofe empfangen Graf v. Bülow
ſfeg im Großherzoglichen Schloß ab und wurde von den
Groß herzoglichen Herrſchaften zur Frühſtückstafel zugezogen.
Um 8 Uhr Nachmittags enping der Großherzog in Gegen
wart des Erbgroßherzogs im Rothen Saale des Schloſſes
äne Abordnung des Bundesraths, beſtehend ausdem Reichskanzler Grafen Bülow, dem bayeriſchen Gesandten

Grafen Lerchenfeld, dem heſſiſchen Geſandten Dr. v. Neid
hardt und dem Großherzoglich Sächſiſchen Geh. Legationsrath
Dr. Paulßen. An der Spitze dieſer Abordnung hielt der

eichskanzler nachfolgende Anfprache:
Durchlauchtigſter Großherzogl Gnädigſter Großherzog und

Herr! An dem Tage, da im Rückblick auf die Segnungen einer
S0jährigen Regierung das badiſche Volk ſeinem Landesherrn hulk-
digt, durfte nach dem Charakter und den Erfolgen einer ſo ſeltenen
Führung des Herrſcheramtes in dem Kreiſe der Beglüchwünſchenden
2as Reich in ſeiner amtlichen Vertretung nicht fehlen. Was Euere
Königliche Hoheit, geſchmückt mit allen Eigenſchaften, die uns Deut
ſchen im Herrſcher den Menſchen liebenswerth machen, mit Gott
Lerkrauen, Tapferkeit, Weisheit und Pflichttreue für die innere

dhlfahrk Jhres Landes unermüdlich gewirkt haben, das iſt in allen
treuen vadifchen Herzen unauslöſchlich eingeſchrieben. Mir aber,
ols dem oberſten Beamten des Reiches und Vorſitzenden des Bundes

liegt es ob, den herzlichen Dank darzubringen, den das
deutſche Vaterland Euerer Königlichen Hoheit für die voraus
gende unbeirrte, hingebende Mitarbeit an der Neubegründung
des Reiches ſchuldet, von dem erſten Einlenken der badiſchen Politik
in die Richtung, die für einen unlösbaren Zuſammenſchluß von

Sonnabend, 26. April 1902.
Nord und Süd entſcheidend ward, bis zu dem denkwürdigen Augen
blick, da Euere Königliche Hoheit als Erſter das Hoch auf einen
deutſchen Kaiſer ausbringen konnten. Jeder Deutſche, der in der
deutſchen Geſchichte zu leſen weiß, wird es als eine beſondere Fü
gung preifen, daß in den ſchickſalsſchweren Jahren unſerer Einheits
kämpfe an der Weſtmark des Reiches ein Fürſt waltete, deſſen Herz
von Jugend auf für die Größe des deutſchen Namens und für die
Jdeale ſeines Volkes ſchlug. Auch nach Verwirklichung des Sehn
ſuchtstraumes unſerer Väter, unter ruhmreichem Antheil der
tapferen Söhne des ſchönen Badens, ſind Euere Königliche Hohelt
bis auf den heutigen Tag in vorderſter Reihe der Bundesfürſten
ein beredter Verbündeter und treuer Hüter des Reichsgedankens ge
Llieben. Und wie die Nation bis an das Ende ihrer Geſchicke nie-
mals aufhören kann, das Gedächtniß der Männer zu ehren, die ihre
Führer geweſen ſind auf dem Wege zu ſtaatlicher Einigung, ſo wird
ſie allezeit in ihren kiebſten Erinnerungen neben jenem unvergeß-
lichen anderen Friedrich, der Euerer Königlichen Hoheit ſo nahe
ſtand, auch dem ritterlichen Eidam unſeres erſten großen Kaiſers
einen bevorzugten Platz bewahren. Wir aber ſind glücklich, daß
wir von Angeſicht zu Angeſicht den Gefühlen Worte verleihen
dürfen, die uns beim Hinblick auf die großen nationalen Verdienſte
Euerer Königlichen Hoheit bewegen. Von der Königsau his zum
Bodenſee vereinigen ſich alle Patrioten in dem innigen Wunſche, es
möge uns vergönnt ſein, Euere Königliche Hoheit noch viele Jahre
in unſerer Mitte zu behalten, als lebenden Zeugen aus der größten
Zeit unſerer Geſchichte, als leuchtendes Vorbild reichsfürſtlichen
Sinnes und Wirkens, getragen von der Liebe der Unterkhanen und
der Dankbarkeit der ganzen Nation

Auf die Anſprache des Reichskanzlers Grafen v. Bülow
erwiderte der Großherzog

„Sehr dankbar bin ich für die Gefühle, die Sie veranlaßt
haben, im Namen des Bundesraths zu mir zu kommen. Jch bin
tief gerührt von der Abſicht ſowohl, als von dem ſo werthen Aus
druck, den Sie Rieſen Gefühlen gegeben haben. Alles, was Sie
eben hervorgehoben haben, als einen Beweis dafür daß ich der
nationalen Aufgabe pflichttreu entgegengekommen bin, das, ſo darf
ich wohl ſagen, iſt nichts Anderes gewefen, als eine Pflicht, eine
ſehr werthe Pflicht, die allerdings auf tiefer Ueberzeugung und
auch auf innigem Wunſche beruht. Daß es aber zu Stande kommen
konnte, daß wir uns in Deutſchland einigten, da blicken wir doch
zu allererſt nach oben, zu Dem, der uns geholfen, zum Siege zu
gelangen. Den der Sieg der Waffen nur war es, der es uns er
möglichte, uns politiſch zu einigen; und dieſe Kraft, ſie möge uns
erhalten bleiben; denn darauf beruht in der That alles das, was
wir noch wünſchen und hoffen wollen. Daß uns dieſe Kraft des
Heeres ſoviel geleiſtet hat, das haben Sie freilich vorhin auch her
vorgehoben, indem Sie den Namen Kaiſer Wilhelms I. nannten.
Und da iſt noch ein Punktk, das iſt die Selbſtloſigkeit, mit der Kaiſer
Wilhelm I. alles unternommen hat, was zum Wohlke des Reiches,
damals nur des Vaterlandes und des Bundes, unternommen wurde.
Dieſe Selbſtloſigkeit hat es hm ermöglicht, hohe Ziele zu erreichen,
die ſich verwirklichten in dem Kaiferthum; denn nur mit dieſer
Eigenſchaft war es möglich, den Uebergang zu ſchaffen, der ja nicht
leicht war, aber durch ſeine Kraft und ſeinen Willen erleichtert
wurde. Daß Sie nun dieſe Gelegenheit ergriffen haben, Meine
Herren, den Bundesrath hier bei mir zu vertreten, kann ich nicht
dankbar genug anerkennen, denn auch mein Streben wird es fein,
ihm die Einheitlichkeit, ich darf wohl ſagen, die freundſchafklichen
Beziehungen unter den Bundesregierungen zu erhalten und durch
unſere gemeinſamn Arbeiten zu fördern. Mein ganzer Wunſch geht
dahin, Gott erhalte uns, was unter ſeinem Schutze geſchaffen
wurde. Mit dieſem Gedanken begrüße ich Sie von ganzem Herzen
und danke Jhnen, daß Sie hier erſchienen ſind, um mir fo liebevolle
Gefühle auszufprechen.“

Der Großherzog unterhielt ſich dann mit jedem Einzelnen
der Herren. Es folgte der Empfang der hier eingetroffenen
Spezialgeſandten.

Um 5 Uhr begann in der oberen Galerie und in den
daran ſtoßenden Räumen des Schloſſes ein Galadiner,
an welchem zahlreiche hier eingetroffene Fürſtlichkeiten und
Würdenträger, darunter der Reichskanzler, theilnahmen. Nach
der Tafel hielten der Großherzog und die Großherzogin CEercle.

Um 7 Uhr begann im Hoftheater Feſtvorſtellung. Es
wurde Wagners „Lohengrin“ unter Leitung Mottl's mit Kraus
in der Titelrolle gegeben. Das Haus war glänzend erleuchtet
und mit Tannengrün und Blumenguirlanden reich geſchmückt.
Beim Eintritt des Großherzogs und der Großherzogin und
der hier anweſenden Fürſtlichkeiten brachte der Jntendant des
Hoftheaters Bürklin ein Hoch auf das Großherzogliche Paar
aus, in das die Anweſenden begeiſtert einſtimmten, worauf die
Muſik die Nationalhymne inkouirte.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 26. April.

Die Reichstagserfatzwahl im 14. Hannoverſchen
Kreiſe Celle-Gifhorn hat, wie vorauszuſehen war, die
Nothwendigkeit einer Stichwahl zwiſchen Nationalliberalen
und Welfen ergeben. Die Reſultate liegen bis auf drei kleine
Ortſchaften vor. Es erhielten Wehl (natl.) 7366,
v. d. Decken (Welfe) 6039, Thielhorn (Soz.) 5888 und
Bödecker (Bund d. L.) 4661 Stimmen. Die Welfen haben
gegen die Hauptwahl von 1898 um 518, die Sozialdemokraten
um 855 Stimmen zugenommen. Die Nationalliberalen und
die Anhänger des Bundes der Landwirthe gingen damals ge
meinſchaftlich vor und erzielten insgeſammt 7749 Stimmen
diesmal trennten ſich die beiden Parteien, dafür
traten aber die Freiſinnigen, die es 1898 auf 2192 Stimmen
brachten, jetzt für die Nationalliberalen ein. Für den Kandidaten
des Bundes der Landwirthe ſind andererſeits diesmal von
vornherein die Konfervativen und Antiſemiten eingetreten,
welche 1898 getrennt marſchirt waren und 1158 bezw. 901,
zufammen alſo 2059 Stimmen aufgebracht hatten. Der Aus

ſchaft von Schaumwein haben, wie

Geschättsstene in Bern Bern J.telerben mee du e r

fall der Stichwahl iſt diesmak außerordentlich zweifelhaſt, da
11 937 nationalliberak-bündleriſchen Stimmen 11 927 welſiſch
ſozialdemokratiſche gegenüberſtehen. Bei der Stichwahl im

hre 1898 ſiegte der Welfe mit 13 717 gegen 11 918
timmen.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages beendete
am geſtrigen Donnerstag die Generaldebatte über die Servisvorlage.
Es wurde vor Allem betont, daß eine Trennung von Perſoual
ſervis und Wohnungsgeldzuſchuß erfolgen müſſe. Die Abgeordneten
der Linken wünſchen eine ſolche bereits jetzt einzukeiten, wie
es im Antrage Eickhoff vorgeſehen iſt. Nach dieſem foll die
Verſfetzung in eine höhere Servisklaſfe nur für den
Wohnungsgeldzuſchuß, nicht aber für den Servis giltig
ſein. Dadurch würde es möglich, mit verhältnißmäßig
geringeren Aufwendungen eine weit größere Anzahl von Forderungen
der Städte zu berückſichtigen, als es in der Novelle der Fall iſt. Der
Antrag wurde indeß gegen 8 Stimmen (freiſ. Vp., Sozialdemokraten
und Graf Oriola) abgelehnt. Die Kommiffion nahm dann den
Antrag Speck (Centr.) an, welcher im Weſentlichen eine Vertagung

der ganzen Frage auf zwei Jahre bedeutet und
ebenſo wie die Regierungsvorlage den Wegſall der fünften Servisklaſſe
vorſieht, an deren Stelle die vierte Klaſſe tritt. Alle weiteren in der
Regierungsvorlage enthaltenen Erhöhungen treten nicht in
Kraft, d. h. es bleibt bei den höheren Klaſſen beim jetzigen Zu
ſtand. Die nächſte Reviſion der Geſetze über den Wohnungsgeldzuſchuß
und den Servis ſoll bis zum k. April 1904 erfolgen. Ein Antrag
Singer (Soz.), in die Berathung der Petitionen einzutreten, wurde
gegen fechs Stimmen abgelehnt. Damit fallen alle Petitionen
in den Papierkorb.

Die Zolltarifkommiſfion führte in ihrer 50. Sitzung am Freitag
die Berathung der Poſitionen 161 und 165 zu Ende. Fette Oele
in Fäſſern, und zwar Rapsöl und Rüböl ſollen belegt werden
mit 12 Mk., Bucheckernöl, Erdnußöl, Seſamöl mit 10 Mk. (An
merkung Seſfamöl denaturirt 5 Mk.), Baumöl (ODlivenöl rein) mit
10 Mk. (Anmerkung: reines Baumöl denaturirt 5 Mk.), Laval- und
Sulfuröl 2 Mk., Baumwollſamöl 12,50 Mk. Anmerkung
denaturirt 5 Mk.), Holzöl 4 Mk., Ricinusöl 9 Mk. (denaturirt
2 Mk.), anderes fettes Oel 10 Mk. (denaturirt 4 Mk.). Für fette
Hele in anderen Behältnifſen follen eingeſtellt werden,
und zwar für Baumöl 20 Mk., Baumwollſamöl, Mohnöl, Seſamöl
u. ſ. w. 20 Mk., Ricinusöl und anderes noch nicht genanntes Oel
20 Mk. (Anmwerkung Ricinusöl in Blechgefäßen, bei einem Gewicht
des Blechgefäßes nebſt Jnhalt von mindeſtens 15 kg, amtlich
denaturirt 2 Mk.) Die Poſition Leinöl iſt bereits früher erledigt.
Die Poſitionen 164 und 165 werden nach der Vorlage genehmigt.
Poſition 166 (Kakaobutter, Kakaoöl) iſt bereits früher erledigt
worden und ſtatt 45 Mk. der Vorlage mit 35 Mk. belegt worden.
Nach kurzer Debatte wird Poſition 167 nach der Vorlage wie folgt an
genoumen: Muskatbutter (Muskalſtbaam), butterartiges Lerbeer
öl in Fäſſern 9 Mk., in anderen Behältniſſen 20 Mk. Die Poſitionen
168 bis 170 fetzen feſt für Baumwolkſtega rin 12,50 Mk. für den
Doppeleentner Rohgewicht (Anm. Banmwollſtearin zur Herſtellung
von Seife oder Lichten auf Erlaubnißſchein unter Ueberwachung
oder vorher amtlich ungenießbar gemacht, 5 Mk.), für Palmöl,
Palmkernöl, Kokesnußöl und anderes pflanzliches Talg 2 Mk.
(zum Geuuß geeignetes, pflanzliches Talg unterliegt dem
Margarinezoll), für Oelſäure (Olein, Oeldraß 4 Mk. Dieſe
Sätze werden nach der Vorlage genehmigt. Es folgt die Berathung
der Stärke und Stärkeerzeugniſſe. Die Zollſätze betragen
hier für Stärke, grün oder trocken, auch gemahlen, 16 Mk., für Stärke-
gummi (Dextrin), geröſtete Stärke, Kleiſter, Eiweißmehl, Grubenmehl
18 Mk., für Pfeilwurzelmehl, Sagomehl, oſtindiſches Mehl, Pageoerfal
ſtoffe 15 Mk. Die Poſttionen werden nach der Vorlage genehmigt.
Die Poſitionen 174 und 175 (Zucker) werden auf Wunſch des Reichs
ſchatzſekretärs Frhrn. v. Thielmann vorläufig zurückgeſtellt. Die Kom
miſſion geht nun über zur Berathung der Pof. 176 und 177: alkso-
holiſche Getränke. Für Branntwein aller Art, ein
ſchließlich des Weingeiſtes, Arak, Rum, Cognac, Miſchungen von Wein
geiſt mit Aether und Löfungen von Aether in Weingeiſt in Fäſſern,
wird für Likör 240 Mk., für anderen Branntwein 160 Mk., in anderen
Behältniſſen 240 Mk. Zoll erhoben. Dieſe Sätze werden nach der
Vorlage genehmigt. Poſition 178 (Wein in Fäſſern oder Keſſfel
wagen) iſt bereits früher erledigt worden. Schaumwein
in anderen Behältniſſen als Fäſſern und Keſſelwagen trägt
einen Zoll von 120 Mk., anderer Wein und friſcher Moſt 48 Mk.,
Moſt von Trauben 60 Mk., Weintrub 24 Mk., Weine mit Heilmittel-
zuſätzen, ferner alle durch Zuſatz von weinigen oder wäſſerigen Aus-
zügen (Eſſenzen oder Tinkturen) künſtlich bereitete Getränke in Fäſſern
24 Mk., in anderen Behältniſſen 48 Mk., Obſtweiern u. ſ. w. in Fäſſern
24 Mk., in andereu Behältniſſen 48 Mk. Die Anmerkung zu den beiden
letztgenannten Poſition beſagt, daß dieſe Getränke, wenn ſie die Eigen

dieſer verzollt werden. Jn der
Diskuſſion werden alle dieſe Poſitionen (179 183) zufammen be-
rathen. Von den Abgeordneten Dr. Blankenhorn und Lurz wird
beantragt, Poſitionen 180 wie folgt zu faſſen: WMoſt von Trauben,
eingekocht, auch mit Zucker, oder ſonſt eingedickt (Traubenſyrup), auch
weingeiſtfrei (unvergohren, entkeimt), Roſinenextrakt, griechiſcher
Sekt, Weinmoſt aller Art in luftdicht verſchloſſenen Behältniſſen 80 Mk.

Die Abſtimmung hatte folgendes Reſultat Poſikion 179 wird nach
der Vorlage genehmigt, Poſition 180 findet nach dem Antrage
Dr. Blaukenhorn Annahme. Die Poſitionen 181 bis 183 werden nach
den Vorſchlägen der Vorlage bewilligt. Hierauf vertagt ſich die
Kommiſſion auf Dienstag, 29. April.

Stimmungsbild aus dem Reichstage. (Sißzung vom
Freitag, 25. April.) Heute zeigte ſich die Seeſchlange der See
mannsordnung wieder am Königsplatz. Zwar begann die

Debatte mit neuer Kraft, faſt als wäre die ganze lange Rede
ſchlacht der zweiten Leſung nicht dageweſen. Man wollte nicht
einmal von der Sache abſchweifen als Herr Freſe mit felbſtzu
friedener Ruhe über die angeblich ganz harmlofen Beſtrebungen der

roßen amerikaniſchen Rhedereien ſprach, folgte Niemand ſeinen
Genoſſe Metzger war vielmehr ſofort wieder in der

alten Bahn, auf der man in den Rhedern nur beutegierige
Blutfauger ſucht. Auch der Kapitän Schmidt trat ſchlacht
e auf den Plan; er gab noch einmal haarſcharfe

efinitionen über „ſeeklar“ machen und Diefladelinien. Herr
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Semmler trat wieder der Vorſtellun entgegen,e ſtellung gegRhedereien garnicht wüßten, was ſie mit
ihren großen Dividenden anfangen ſolltendarauf ſtellte ſich der treffliche ehemalige Schifſste
Schwartz in breiter Matroſenhaltung auf die Treppe
und entwickelte noch einmal ſeine Kritik. Noch einmal trafen
in den Reden der Herreu Raab nnd Stockmann die Gegenſätze
eine dann ſchloß man die Generaldebatte. Neues er

r die Welt nicht und Ueberraſchungen gab es auch bei
en Abſtimmungen nicht mehr.

Stimmungsbild aus dem Abgeorduetenhauſe.
Sitzung vom Freitag, 25. April.) Jm bgeordnetenhauſe
wurde die dritte Leſung des Kultusetats fortgeſetzt. Sie lag
ein von Mitgliedern aller Parteien unterſtützter Antrag
Brütt vor ü
50 000 Mk. auf Grund des Geſetzes vom 16. Sep
tember 1899 u Wartegeld und Unterſtützungen an
Kreisphyſiker. Abg. Werner (Antiſ.) führte Beſchwerde über
die Zurückſetzung der homöopathiſchen Aerzte. Ein Regierungskommiſſar erwiderte, erſt wenn die embopathiſchen Aerzte über ihre

Methode einig ſeien, werde die Regierung ſie anerkennen. Darau
wurde der Medizinaletat genehmigt. Beim Schuletat wurden auAntrag der Budgetkommiſſion zunächſt 10 000 Mk. als erſte Rate für

die Vorarbeiten zur Errichtung einer techniſchen Hochſchule in
Breslau bewilligt. Abg. v. Czarlinski (Pole) kam ſodann
nochmals auf den von ihm geſchilderten Badevorfall in Neuen-
dorf bei Wreſchen zurü iniſterialdirektor Dr. Schwartzkopff
erklärte dieſe Darſtellung für gänzlich unrichtig. Der Schul
inſpektor habe nicht anders handeln können, als er gehandelt.
Auf eine Anfrage des Abg. Dr. Dittrich (Ctr.) legte
Miniſterialdirektor Dr. Althoff die geltenden
Grundſätze über die in dem neuen Geſetzentwürf ein
geſchlagenen Wege dar. Es müßte Jeder ſehen, wie er ſeine
Ausbildung vollende, nachdem er ein Realgymnaſium abſolvirt
hat. Abg. Neubauer (Pole) wünſchte Freiheit der Polen
hinſichtlich des Unterrichts in der Mutterſprache. Kultus
miniſter Dr. Studt erwiderte, er werde r an den Maßregeln
und Zielen feſthalten, die zum Schutze des Deutſchthums und
v Sicherung der deutſchen Sprache in den Volksſchulen des

ſtens nöthig ſeien und die ſich bisher bewährt hätten. Abg.
v. Czarlinski (Pole) bezeichnete die Auslaſſung des Miniſterialdirektors e erith als Lügen. (Große Unruhe.) Vize
präſident Freiherr v. Heereman rief den Redner deswegen zur
Ordnung. Hierauf wurde der Kultusetat genehmigte ebenſo
der Etat pro 1902 im e nebſt dem Etatsgeſetz. Am
Montag ſteht die Sekundärbahnvorlage auf der Tagesordnung.

Jn der Freitag Sitzung des Bundesraths wurden der Entwurf
von Abänderungen und Ergänzungen des amtlichen Waarenverzeichniſſes
zum Zolltarife und ferner der am 5. März 1902 in Brüſſel
zwiſchen dem Reiche und mehreren anderen Staaten abgeſchloſſene
Vertrag über die Behandlung des Zuckers und der Entwurf
eines Geſetzes wegen Abänderung des Zuckerſteuergeſetzes
den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen, ebenſo die Mitthei
lung betreffend die Beſchlüſſe des Landesausſchuſſes zu der
Ueberſicht der Ausgaben und Einnahmen der Landesverwaltung von
ElſaßLothringen für das Rechnungsjahr 1900. Die Zuſtimmung
wurde ertheilt dem Entwurfe eines Geſetzes wegen Feſtſtellung eines
Nachtrages zum ReichshaushaltsEtat für das Rechnungsjahr 1902 (Bei
hilfen an Kriegstheilnehmer) und den Beſchlüſſen des Reichstags in
zweiter Leſung über den Entwurf eines Schaumweinſteuergeſetzes.

W h m

Vom Aufenthalt der kaiſerlichen Familie in
Primkenau berichtet ein Telegramm, daß der Kaiſer
am Donnerstag nicht gejagt hat. Dagegen erlegte der
Kronprinz auf der Birkhahnbalz 16 Hähne. DieKaiſerin datte den Kronprinzen zur Jagd begleitet und ſich

mit ihm in den Schirm geſetzt. Um 11 Uhr unternahmen der
Kaiſer, die Kaiſerin, Herzog und Herzogin Ernſt Günther und

Feodora von Schleswig-Holſtein einen Spaziergang
im Wildpark. Die Prinzen h attgte ſich inzwiſchen mit
Photographiren auf dem Schloßhofe. Am Freitag Vormittag
unternahmen beide Majeſtäten mit den Prinzen-Söhnen und
dem Herzog und der Herzogin Ernſt Günther einen längeren
Spaziergang in den Wildpark. Der Kaiſer trat Freitag
Nachmittag um 54 Uhr die Reiſe nach Karlsruhe an.
Auf dem Wege zum Bahnhofe, den Se. Majeſtät in Be
gleitung des e Ernſt Günther zu Schleswig-Holſtein
zurücklegte, brachte das Publikum dem Kaiſer jubelnde Ab-
ſchiedsarüße dar.

Jm Abgeordnetenhauſe wird die zweite Berathung der
l Sekundärbahnvorlage am Montag, 28. dieſes

onats beginnen. Am Donnerstag, 1. Mai ſoll die Plenar-
Sitzung ausfallen, weil das Präſidium wegen Betheiligung an
der eſſin der Ausſtellung in Düſſeldorf be-
Pwp iſt, die Leitung zu führen. An dieſem Tage wird die

udgetkommiſſionſitzen, um den Geſetzentwurf betreffend
die Gebühren für die Medizinalbeamten uſw. zu berathen.

Bei der Reichstagswahl im Kreiſe Saarbrücken erhielten nach
bisheriger Feſtſtellung Bol tz (natl.) 17 756, Dr. Muth (Cent.) 14 085,
Spariol (Soz.) 812 Stimmen.

Ausland.
Holland.

Ueber das Befinden der Königin Wilhelmina
wurde, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, Donnerstag früh in Schloß
Loo folgendes Bulletin veröffentlicht: Die Königin hat in der ver
gangenen Nacht von Zeit zu Zeit geſchlafen der Grad des Fiebers
läßt fortgeſetzt erkennen, daß die Krankheit, die jetzt in ihre dritte Woche
getreten iſt, ihren regelmäßigen Verlauf nimmt. Der Donnerstag
Mittag herausgekom mene ärztliche Bericht hatte, wie weiter aus Schloß
Loo gemeldet wird, einige Enttäuſchung wachgerufen. Als ein beruhigendes
Zeichen wurde es aber betrachtet, daß die KöniginMutter Nachmittags
eine Spazierfahrt unternahm, was während der Krankheit der Königin
bisher nicht geſchehen war. Es beſtätigt ſich übrigens, daß Dr.
Roeſſingh vorläufig auf Schloß Loo bleiben wird. Die Thatſache geht
aus dem Umſtande hervor, daß die Gattin und die Tochter des Leib
arztes auf Schloß Loo erwartet werden. Die Familie wird in einem
Hotel in unmittelbarer Nähe des Schloſſes abſteigen, während Dr.
Roeſſingh ſelbſt im Schloſſe wohnen bleibt.

Die „Frankf. Ztg.“ vom 22. d. Mts. hatte ein Privattelegramm
aus Amſterdam mitgetheilt, in welchem folgender Paſſus enthalten war
„Es laufen, namentlich im Haag, Gerüchte um, die die Krankheit der
Königin mehr den Folgen einer ſchweren fausss conche zuſchreiben.
Jedenfalls glaubt man, mit Bedauern konſtatiren zu müſſſen,
daß die Ausſichten auf einen Thronerben vorerſt als
vernichtet zu betrachten ſind.“ Die „Deutſche Wochenztg. in den Nieder
landen“ iſt von allein hierzu befugter Seite ermächtigt, zu erklären,
daß obige Mittheilung unwahr iſt. Jn den von den
behandelnden Aerzten unterzeichneten offiziellen
Bulletins im niederländiſchen Staatsanzeiger iſt
die Krankheit richtig angegeben. Es handelt ſich alſo in
der That um Typhus, nicht um eine Fehlgeburt!

über Verwendung des Dispoſitionsfond von

Rußland.

Der Rücktritt Wannowsky's.
Der Petersburger „Regierungsbote“ veröffentlicht ein Reſkri pt

des Kaiſers an den General Adjutanten Wannowsky,
in welchem der Kaiſer die Bitte Wannowsky's, ihn wegen zerrütteter
Geſundheit von dem Poſten des Miniſters für Vo ks auf
klärung zu entheben, erfüllt, ſeinen aufrichtigen Dank ausſpricht,
daß Wannowsky trotz ſeines hohen Alters dieſes ſchwierige Amt über
nommen habe und ihn in allen übrigen Aemtern und
Würden beläßt. Des Weiteren meldet der „Regierungsbote“ die
Ernennung des Gehilfen des Miniſters für Volksaufklärungen Senger
zum Verweſer dieſes Miniſteriums. Demſelben Blatte zufolge iſt der
Gehilfe des Miniſters für Volksaufklärung, Meſchtſchaninow,
auf eigenes Erſuchen unter Belaſſung in der Würde des Sengtors
von ſeinem Poſten enthoben worden.

Aus Nah und Fern.
Einem Gattengiftmorde iſt man im Dorfe Roehlau bei Allen

ſt ein auf die Spur gekommen. Dort ſtarb vor Jahresfriſt ein Mann,
deſſen Frau bereits drei andere Männer gehabt hatte und ſich kürzlich
wieder mit dem Wirthe Przygodda verheirathete. Zu Oſtern entſtand
das Gerücht, der letzte Mann ſei keines natürlichen Todes geſtorben.
Darauf verfügte die Staatsanwaltſchaft die Ausgrabung der Leiche, und
die Unterſuchung der Leichentheile hat wirklich ergeben, daß Vergiftung
durch Arſenik vorliegt. Der Staatsanwalt ließ daher Frau Przygodda
verhaften. Da der Verdacht beſteht, daß möglicher Weiſe auch die
anderen drei verſtorbenen Männer vergiftet ſind, ſollen deren Leichen
auch ausgegraben werden.

Unterſchleife bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe in Berlin ſind ſoeben
in der Hauptſparkaſſe entdeckt worden. Die Höhe der veruntreuten
Summe beträgt etwa 28 000 Mk. Der Unterſchleife hat ein Beamter
der Sparkaſſe, der Buchhalter W., ſich ſchuldig gemacht, der ſich dabei
eines Mittelsmannes bediente, welcher geringe eträge einzahlte, worauf
der Buchhalter im Sparkaſſenbuch und Konto höhere Summen eintrug,
was entdeckt wurde, als der Buchhalter an die ſtädtiſchen Gaswerke
verſetzt worden war. (Siehe auch unter „Telegramme“.)

Schwerer Unfall auf einer Londoner Untergrundſtation.
Donnerstag früh entgleiſte in London infolge eines Achſenbruchs
auf der Untergrundſtation Hackrey Downs der Great Eaſten Eiſenbahn
nicht weit von der Liverpoolſtraße ein Wagen eines mit Paſſagieren
überfüllten Zuges; fünfzig Perſonen wurden verletzt,
darunter 10 ſchwer, der Betrieb iſt völlig unterbrochen. Drei Perſonen
ſind geſtorben.

Ein Bankkrach in Baſel. Aus Baſel, 22. April, wird geſchrieben
Die Baſeler Kreditgeſellſchaft hat geſtern ihren Konkurs
angemeldet. Dieſe Geſellſchaft iſt im Jahre 1877 von angeſehenen
Männern des Mittelſtandes gegründet worden. Laut Statuten durfte
das Kapital nicht unter 250006 Fres. betragen, erreichte aber gegen
wärtig etwa 1200 000 Franks. Das SHObligationskapital beträgt
1600000 Fres. Der Direktor Rud. Grob Greuter und der
Kaſſirer Häſelfinger ſind verhaftet worden. Die Verluſte betragen
1 bis 2 Millionen Fr., wobei meiſtens kleine Leute, Handwerker
und Gewerbetreibende betroffen werden. Der Unwillen und die Auf-
regung ſind groß, die Bank wird von Sparkaſſeneinlegern, welche ihre
Erſparniſſe zurückverlangen, den ganzen Tag über belagert. Die Bank
iſt geſchloſſen und jeder Verkehr der Bank mit dem Publikum unterbrochen.

Der Kronprinz von Siam iſt Freitag früh aus Paris in Wien
eingetroffen; er wurde auf dem Bahnhofe vom Kaiſer und den Grz-
herzogen empfangen und begab ſich alsbald gemeinſam mit dem
Kaiſer nach der Hofburg.

Vom Aufſtand in China. Nachrichten aus Wutſchau zufolge
ſtießen chineſiſche Truppen auf dem Marſch nach Nan-ning auf eine
große Schaar von Aufſtändiſchen, welche an den Abhängen der
WutſchangHügel lagerten. Es fand ein heftiges Gefecht ſtatt.
Die chineſiſchen Truppen brachten zwei Maximn Geſchütze und zwei
Zwölfpfünder in Stellung und zwangen die Aufſtändiſchen, ſich zu
gerſtreiten. Der Führer der Aufſtändiſchen, Hung ung Seng
wurde verwundet und gefangen genommen. Drei Tage ſpäter
jedoch nahm eine ſtarke Abtheilung Aufſtändiſcher zwei Ortſchaften
in der Umgebung von Nan-ning ein und errichtete daſelbſt ihr
Haupkquartier.

Ein neuer Erfolg der Telegraphie Slaby-Arco. Aus London
berichtet ein Telegramm, daß nach einer Meldung des „Standard“
aus Liſſabon die portugieſiſche Regierung ihre
Stationen für Funkentelegraphie nach dem Syſtem SlabyArco,
alſo nach dem deutſchen Syſtem, einzurichten beſchloſſen hat. Unter
Leitung eines deutſchen Jngenieurs wird in Cascges, dem an der
TajoMündung belegenen befeſtigten Seeplatz, eine Anlage gemacht,
die mit einer Station in Liſſabon und der Krieggsflotte in Verbin-
dung treten ſoll. Die portnugieſiſche Flottenbehörde hatte auch Ver
ſuche mit dem von dem Portugieſen Gago Coutinho erfundenen
Syſtem der drahtloſen Telegraphie angeſtellt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Greiz, 25. April. (Beiſetzung des Fürſten

von Reuß ä. L.) Hente Vormittag fand die feierliche Bei
ſetzung des Fürſten Heinrich XXII. ſtatt. Um 9 Uhr
bewegte ſich der Leichenzug unter dem Geläute der Glocken vom
Sommervpalais durch die in Trauergewand gekleideten Straßen zur
Stadtkirche. Voran marſchirte eine Abordnung des 2. Bataillons
Jnfanterie- Regiments Nr. 96, welcher ſich zahlreiche Vereine, ſowie
der fürſtliche Hofſtaat und die Geiſtlichkeit anſchloſſen. Dann folgte
der Leichenwagen, hinter welchem die Mitglieder der für ſt
lichen Häuſer Reuß und die von auswärts eingetroffenen
Fürſtlichkeiten ſchritken, unker ihnen als Vertreter des Kaiſers
Prinz Friedrich Heinrich von Preußen. Die Ge-
dächtnißrede in der Stadtkirche hielt Superintendent Gerhold. Ge
meinde- und Chorgeſang eröffnete und beſchloß die Trauerfeier.
Sodann erfolgte die Ueberführung der Leiche nach dem Mauſo
le um am Jda-Waldhaus, wo der Fürſt an der Seite ſeiner Ge
mahlin beigeſetzt wurde.

Telegramme,
Berlin, 26. April. Man darf annehmen, daß die Zucker

vorlage vor Mitte nächſter Woche dem Reichstage unterbreitet
werden wird.

Berlin, 26. April. Der Buchhalter der Berliner ſtädtiſchen
Sparkaſſe, Werkmeiſter, der, wie gemeldet, größere Unterſchlagungen
beging, ſtarb Abends in ſeiner Wohnung. Aeu, re Umſtände
laſſen vermuthen, daß er Gift genommen hat. Andere Blätter
melden, daß Werkmeiſter in Unterſuchungshaft genommen worden
und nicht in ſeiner Wohnung verblieben ſei.

Karlsruhe, 26. April. Der Sohbergeg und der Erb-
großherzog erſchienen Abends in der Feſthalle zu dem von der
Stadt Karlsruhe veranſtalteten Feſtbankett, woran 2000 Bürger,
Studenten und Ehrengäſte theilnahmen. Auf die Begrüßungs-
rede erwiderte der Großherzog, er wünſche der Stadt eine
weitere gedeihliche Entwickelung, und forderte auf, ihm eine
weitere liebevolle Geſinnung zu bewahren. Er ſchloß mit einem
Hoch auf die Stadt.

Der Kroſigk-Prozeſ.
Ueber den weiteren Verlauf des Kroſigk-Prozeſſes meldet uns der

Draht aus Gumbinnen Bei der ſchon von uns erwähnten erneuten
Ortsbeſichtigung ſtellte die Zeugin Arbeiterfrau Ecke rt zu all

gemeiner Ueberraſchung die Behauptung auf, daß es ein Sonn
abend war, an dem ſie in der Dragonerſtraß den Schuß gehört
hatte. Es wurde dann aber beſtätigt, daß auch am Sonnabend
vor der That in der Reitbahn geſchoſſen worden iſt. Alsdann wurden nochmals Aufttelbun gen an der Ban-
dent hür vorgenommen. Hickel mußte ſich in die Spalte der
Bandenthür ſtellen. Baronowski mußte vorübergehen, und er
erklärte, daß der Mann, der dort ſtehe, einen ſchwarzen
Schurrbart habe Der Vertheidiger Rechtsanwalt Horn machte

die Thürflügel auf, und Hickel nahm ſich unter
türmiſcher Heiterkeit einen falſchen braunen Vollbart ab
den er vorher angelegt hatte. Oberkriegsgerichtsrath Scheer:
Werden weitere Verſuche gewünſcht Vertheidiger Rechtsanwalt
Horn Danke, das genügt mir. Dann wurde nochmals in der-
ſelben Weiſe, wie das vorige Mal, mit Skopek experimentirt

Den achten Verhandlungstag am Freitag eröffnete Oberkriegs
gerichtsrath Scheer mit der Mittheilung, daß aus Berlin ein
anonhymer Brief eingegangen ſei, in dem geſagt werde, die Richter
konnten bei jedem Zeugen ſofort feſtſtellen ob er die Wahrheit ſage.
Wenn die Richter in der linken Hand ein warmes Gefühl bekämen,
ſo ſage der Zeuge die Wahrheit, bekämen die Richter in der linken
Hand ein kaltes Gefühl, dann ſage der Zeuge die Unwahrheit.
(Heiterkeit.) Alsdann wird nochmals Frau Eckert als Zeugin
vernommen. Verhandlungsl.: Wiſſen Sie, wer den Ritr-
meiſter erſchoſſen hat? Zeugin: Nein. Verhandlungsl.: Von
wem haben Sie gehört, daß der Rittmeiſter erſchoſſen worden iſt?
Zeugin: Von meinem Mann. Verhandlungsl.: Wann erzählte
Jhnen das Jhr Mann? Zeugin: Als er Abends nach Hauſe kam.
Verhandlungsl.: Was war das für ein Tag? Zeugin:
Montags. Verhandlungsl.: Geſtern Abend ſagten Sie aber
mit voller Beſtimmtheit, es var an einem Sonnabend, als Sie den
Schuß in der Dragonerſtraße hörten. Zeugin: Jch habe das
verwechſekt. Verhandlungsl.: Aber Frau Eckert, nehmen
Sie Jhre Gedanken zuſammen. Sie müſſen hier vor Gott dem All
mächtigen und Allwiſſenden beſchwören, daß Sie die volle Wahrheit
ſagen, Sie wollen doch nicht Jhr Seelenheil verſchwören. Zeugin:
Jch ſage die Wahrheit.

Es ſoll alsdann der frühere Schankvirth, jetzige Renller
Ziegler von hier als Zeuge über den Leumund des Heinrich
Holder in Szuskehmen, der ſich als Mörder des Rittmeiſters be
zeichnet hat, vernommen werden. Verth. Rechtsanwalt Burchard
erklärt, daß die Vertheidiger auf dieſe ganze Sache verzichten,
Vor ſ. Wenn die Vertheidigung kein Geivicht auf dieſe Sache legt,
dann verzichten wir auch. Es wird ſich dann nur darum handeln,
dieſen Holder wegen groben Unfuges beſtrafen zu laſſen. Auf die
Vernehmung des Ziegler wird ſodann verzichtet.

Der folgende Zeuge, Unteroffizier Grigat, be
Tundete, daß er einige Male vom Rittmeiſter beſtraft worden fei und
berichtete dann über ſeinen Dienſt am Tage der That. Er hart
durch Skopek erfahren, daß der Rittmeiſter v. Kroſigk erſchoſſen ſei.
Er ſei eiligſt in die Reitbahn, in der Meinung, der Rittmeiſter habe
fich ſelbſt erſchoſſen, gegangen. Oberleutnant v. Hofmann rief: Jſt
denn kein Arzt da? Er, Zeuge, ſei darauf gegangen, um einen Arzt
oder einen Lazarethgehilfen zu rufen. Ex ging zunächſt in die
Hantine und ſagte: Kinder, habt Jhr ſchon gehört, unſer Alter hat
ſich erſchoſſen. Verth. Horn: Das vorige Mal ſagte der Zeuge,
er habe in der Reitbahn mit dem Wachtmeiſter Buckpeſch über den
Mord geſprochen. Buckpeſch, der neben dem Rittmeiſter ſtand, als
der tödtliche Schuß erfolgte, muß doch gewußt haben, daß der
Rittmeiſter ſich nicht erſchoſſen hatte. Zeuge: Jch kann mich nicht
erinnern, mit Buckpeſch geſprochen zu haben. Verth.: Jch bean
trage, den Angeklagten Hickel dem Zeugen gegenüber zur ſtellen.
Dies geſchieht und Hickel bekundet, als er Grigat begegnet ſei, habe
dieſer zu ihm geſagt, haben Sie ſchon gehört, unſer Alter iſt er
ſchoſſen, ich habe dem Wachtmeiſter ſchon gratulirt. Hickel
wiederholt das dem Grigat gegenüber mitgroßer Beſtimmtheit. Grigat erwidert darauf: Das
iſt gelogen. Vor ſ.: Das Wort „gelogen“ dürfen Sie nicht ge
brauchen, Sie dürfen höchſtens ſagen, das iſt nicht wahr. Verih.
Horn Jch behaupte, Grigat hat ſich auch inſofern in Widerſprüche
verwichelt, als er ſagte, er ſei bis 5 Uhr auf der Handwerkerſtube
geweſen. Verhandlungsl.: Jch glaube, das hat Griga-
behauptet. Grigat: Jch habe geſagt, ich kann nicht genau fagen,
twie lange ich in der Handwerkerſtube war. Es kann 454 Uhr,
auch 5 Minuten vor 5 Uhr geweſen ſein. Vizewachtmeiſter
Schimanski und Grenzaufſeher Hartel erzählen nochmals, daß
Grigat etwas aufgeregt in die Kantine gekommen und geſagt
habe: Wißt Jhr ſchon, unſer Alter iſt erſchoſſen. Der Verhand
lungsleiter will dann den Zeugen Grigat vereidigen. Verth.
Horn: Jchbeantrage, den Zeugen nicht zu ver
eidigen, da er der That dringend verdächtig erſcheint! Ver
handlungsleiter: Das Gericht wird zunächſt den früheren
Wachtmeiſter Buckpeſch vernehmen und ſich dann über den Antrag
ſchlüſſig machen. Der jetzige Landwirth und Militäranwärter,
früher. Wachtmeiſter Buckpeſſch bemerkt auf Befragen, er könne
nicht genan ſagen, ob und wann er an dem Tage des Mordes mit
Grigat geſprochen habe. Es ſei damals eine ſolche Aufregung ge
weſen, daß man ſich an ſolche Dinge nicht mehr erinnern könne.
Verhandlungsl.: Haben Sie Grigat zu der Ermordung
des Rittmeiſters gratulirt? Zeuge Davon weiß ich nichts.
Der Verhandlungsleiter betont im weiteren Verlaufe der Ver
nehmung wiederholt einige von Rechtsanwalt Horn gebrauchte
Worte, „Grigat ſei mit größter Seelenruhe in die Kantine ge
gangen.“ Vertheidiger Horn: Der Herr Verhandlungs-
leiter legt eine gewiſſe Betonung auf den von mir gebrauchten
Ausdruck „mit größter Seelenruhe.“ Der Herr Ver
handlungsleiter hat dies ſchon einmal gethan betreffs meiner
Worte wegen der genauen Minutenzeit. Jch erblicke darin eine
Verletzung gegen mich und lege hiermit öffentlich Ver-
wahrung dagegen ein. Vertreter der Anklage:
Jch muß bemerken, daß die Betonung der genauen Minutenzeit
durch den Herrn Verhandlungsleiter wohl mir galt, weil ich bei der
vorigen Verhandlung genöthigt war, bezüglich des Aufenthaltes
Hickels die genaue Minutenzeit feſtzuſtellen. Verhandlungsleiter
Scheer: Jch bemerke, daß es mir fern liegt, den Herrn Ver
theidiger zu verletzen. Der Gerichtshof beſchließt dann nach kurzer
Berathung, den Zeugen Grigat zu vereidigen, da, ſo be
merkt der Verhandlungsleiter, nach Anſicht des Gerichtshofes Grigat
weder der That verdächtig noch unglaubwürdig erſcheine, ein ge-
ſetzlicher Grund gegen die Veeidigung alſo nicht vorliege.
Verhandlungsleiter: Grigat, können Sie Alles, was
Sie ausſagten, auf den bereits von Jhnen geleiſteten Eid als wahr
verſichern? Wenn Sie das können, dann ſagen Sie: Jch verſichere
es. Der Zeuge ſpricht die Worte nach. Darauf tritt
eine kurze Pauſe ein. Während der Pauſe befiehlt der Vor
ſitzende, Oberſtleutnant Herhudt v. Rohden, dem Angeklagten
Marten warmes Eſſen zu bringen, und ruft die draußen ſtehen-
den Eltern des Marten in den Saal. indem er zu dem Angeklagten
ſagt: Jch bringe Jhnen hier Jhre Eltern. Märten fällt ſeinen
Eltern um den Hals und küßt Beide, während ſeine Augen naß
werden. Auch dem Ehepagare treten die Thränen in die Augen.
Der Oberſtleutnant erkundigt ſich darauf ſehr angelegentlich nach
dem Befinden der kränklich ansſehenden Fran Marken und bemerkt
den Eltern, daß ihr Sohn jetzt wohl ausſehe. Nach Wiederaufnahme
der Sitzung wird Frau Marten vernommen. Sie erklärt,
daß ſie von ihrem Recht der Zeugnißverweigerung keinen Gebrauch
machen wolle.

Frau Marken macht genau dieſelben Ausſagen, wie im
vorigen Prozeß. Sie erklärt auch heute, daß ſie ſchwören wolle.
Fräulein Simonert, ein mittelgroßes hübſches Mädchen von
18 Jahren, das mit Marten ein Liebesverhältniß unterhielt, be-
kundet auf Befragen, ſie ſei am Sonntag vor der Ermordung des
Rittmeiſters mit Marten gusgegangen. Dieſer habe keinerlei
verändertes Weſen an den Tag gelegt und habe ſich weder an
dieſem Sonntag noch ſonſt in ungünſtiger Weiſe über den Ritt-
meiſter geäußert.
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Weitter Ausſichten auf Grund ber Berichte der deutſchen Seewarke

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Sonntag, 27. April Wolkig mit Sonnenſchein, milde, ſtrich

weiſe Gewitter.
Moutag, 28. April Wolkig, ſtrichweiſe Regenfälle, normale

Temperatur, windig.

Waſſerſtände.

bedeutet über, unter Null.) en Je
Saale.

lle 25. April 2,0026. April 2,01 0,01
rotha g 2,22 2,18 0,04*Alsleben 24. April 2,10 25. April 2,14 0,04

*Bernburg 1,70 1,74 0,04*Calbe, Obp. 1,70 1,72 0,02do. ünip. 1,40 1,44 0,04Unſtrut.
Straußfurt 24. April 1,70 25. April 1,70

Moldau.
Budweis 23. April 6,61 24. April 0,63 002
Prag 0,50 o,70 0,20Havel.*Brandenburg 24. April 9 25. April

Oberpegel 2,40 2,40Unterpegel t 2,04 2,05 (0,01*Rathenow

Oberpegel 1,79 1,78 0,01Unterpegel 1,55 e 1,54 0,01*Havelberg 2,89 2,85 0,04
Elbe

Pardubitz 23. April 0,7324. April 0,62 0,11]
Melnik a 0,65 o,70 0,05Leitmeritz v 0,50 r 0,55 0,05Außig 0,93 102 0,09Dresden 24. April 0,46 25. April 0,44 (0,02
Torgau t,81 1,86 (0,05Wittenberg 2,42 2,40 0,02Roßlau 1,88 1,87 0,01*Barby u i 2,30 2,28 0,02Magdeburg 1,96 s T 1,94 0,02*Tangermünde 2,97 e 2,91 0,06*Wittenberge 4 2,76 2,67 0,09
Lenzen 2,88 v 2,78 0,10Dömitz n 2,30 2,21 0,00*Lauenburg v 2,34 2,28 0,06

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen
der Königlichen Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der r vom 23. April 1902.
tiv a.

1. Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
8 2784 c berechnet A. 1067 949 000 Zun. 45 076 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 28624 000 Zun. 1314 000
3. do. an Noten anderer Banken 8 625 000 Abn. 3 543 000
4. do. an Wechſeln v 710 880 000 Abn. 33 970 000

3

5. do. an Lombardforderungen 61 185 000 Abn. 9869 000
6. do. an Effekten 14 648 000 Zun. 46 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 92 055 000 Abn. 3 730 000

8. das Grundkapital C 150 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 44 639 000 unverändert.

die Betr. der umlauf. Noten 1185 647 000 Abn. 40 671 000
11. der ſonſtigen täglich fälligen

586 714 000 Zun. 35 828 000Verbindlichkeiten

12. die ſonſtigen Paſſiver 16 966 000 Zun. 158 000
Tages-Markktberichte.

„Berlin, 25. April. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Mai
168.75 Roggen märk. 148.00 149.00 ab Bahn, pomm. 149.50
Mark kahnfrei Berlin, Mai 145.75 145. 50 Gerſte, leichte inl. Futter
gerſte 132.00 136. 00 ſchwere 137.00 146.00 ruſſ. 127.00 bis
132.00 Hafer, märk., mecklenb. und pomm. feiner 166.00--174.00
Mark, märk., mecklenb. pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. mittel 160.00
bis 1656.00 gering 156. 00--159. 00 Mais, amerik. mixed 147.00
bis 148.00 runder 121.00 130.00 Erbſen, inländ. und
ruſſ. Futterwaare 172.00 180.00 Weizenmehl 00 21.75-24.25
Mark. Roggenmehl 0 und 1 18.90--20.00 Weizenkleie, grobe
10.00--10.30 feine 9.60-—-9.90 Roggenkleie 9.60 9.90
Mittagsbörſe: Weizen Mai 169.00 169.50 Juli 168.25 168.50
Mark, Septbr. 162.00--162.25 Roggen Mai 145.50 146.00
Juli 144.50--145.00 Hafer, märk., mecklenb., und pomtt. feiner
165. 00-- 173.00 märk., mecklenb., pomm., preuß., poſen. und ſchleſ.
mittel 159.00 164.00 gering 155. 00--158. 00 Mais, amerik.
mixed 147.00 frei Wagen runder 120.00-130.00 Mai
115.75 Weizenmehl 00 21.75 bis 24.25 Roggenmehl 0
und 1 18.90--20.00 AC, Mai 19.00 Rüböl Abril 53.90 Br.,
Mai 53.80 bis 53.70 Oktober 51.50 51.60 51. 40 51. 50
Spiritus loco 33.70 loco im Auguſt 34.80 Preiſe
um 2x Uhr (nichtamtlich) Weizen Mai 169.50 Juli 168.50
September 162.25 Roggen Mai 146.00 Juli 145,00 C.
Septbr. 140.75 Hafer Mai 158.54 C. Juli 156.50 Septbr.
139.75 A. Mais Mai 116.00 Juli 115.75 Mehl Mai
rer 19.00 A. Rübbl loco 54.10 Mai 53.70 A. Oktober

Magdeburg, 25. April. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,55 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Viehmärkte.
Magdeburg, 25. April. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 106 Rinder, 176 Kälber, 138 Schaf
vieh 2c., 608 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Waagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis
zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 30——32 c. mäßig genährte junge und ältere
26—29 d. gering genährte jeden Alters 24-25 Bullen:
3. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 3132 Ac, b. voll
fleiſchige jüngere 29 30 e. mäßig genährte jüngere und ältere
26--28 AC, d. gering genährte jüngere und ältere 2225 M.
Lalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwerthes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 26-28 e. ältere ausgemäſtete

ühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 23--25
mäßig genährte Kühe und Kalben 21--23 o. gering genährte

Kühe und Kalben 18-—-20 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und Saugkälber 42—46 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 37—41 e. geringe Saugkälber 29—36 ältere, geringet (Freſſer) 2224 A. Eqcafe: a. Maſtlämmer und jüngere

aſthammel 28--31 b. ältere Maſthammel 25--27 e. mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 2224 Schweine:
3. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 1x Jahren 60 AC, b. fleiſchige 58——59 e. gering
entwickelte 56—57 AC., d. Sauen und Eber mit 46—54 C. bei
40-60 Pfund Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer
Tara, Sauen und Eber mit 20 Tara. Verlauf und Tendenz
Sehr flau. Ueberſtand: 20 Rinder, 45 Schafe, 60 Schweine.

Hamburg, 25. April. Weizen abgeſchwächt, holſtein. loco 170 177.
Hard Winter Nr. 2 137x. Roggen abgeſchwächt, ſüdruſſiſcher ſtill, eif. Ham-
burg 109, loco meccklenburgiſcher 147--154. Mais feſt,
140, runder 95. Hafer ſtetig. Gerſte

5,13 Gd., 5,14 Br.
Juni 6,88 Gd., 6,89 Br.

Peſt, 25. April. Weizen loco wir do. per April Gd.,
Br., do. per Mai 6,91 Gd., 8,92

7,86 Br. Roggen per April 7,22 Gd., 7,24 Br., per Mai Gd.,
Br., per Oktober 6,53 Gd., 6,54 Br. Hafer per April 6,78 Gd.,

6,79 Br., per Mai Gd., Br., per Oktober 5,76 Gd., 5,78
Br. Mais per Mai 4,82 Gd., 4,83 Br., per Juli 4,99 Gd., 5,00 Br.

Antwerpen, 25. April. Weizen behauptet, Roggen behauptet,
Hafer behauptet, Gerſte ruhig.

Amſterdam, 25. April. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
per Mai do. per November Roggen auf Termine geſchäftslos,
per Mai per Oktober
e

420 631 ſi00d) 46

4382 540 71

Waagarene und Produktenberichte.
Getreide.

r., per Oktober 7,85 Gd.,

tetig. 21,90,

z London, 25. April. An der Küſte 4 Weizenladungen an
geboten.

Paris, 25. April. (Anfangsbericht.) Weizen matt, per April
21,85, per Mai 21,95, per MaiAuguſt 21,95, per SeptemberDezemb.
20,20. Roggen ruhig, per April 14,75, per SeptemberDez. 14,00.

r g J 2 g89 er nper s r t W ver r Prührehr 7 St 20,30. Roggen ruhig, per April 14,75, per Sept. Dez. 140o0.

e e e ha e e e e80x, Mais per Mai 68 per Juli 68 per September 67
Mehl 2,90. Getreidefracht 1

Chicago, 25. April. Felegr.) Weizen per Mai 74!,, per
Juli 7514. Mais per Mai 62!/,.

Zucker.

Hamburg, 25. April. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Vord Ham
burg per April 6,07x, per Mai 6,10, per Auguſt 6,87, per Oktober
6,70, per Dezember 6,85, per März 7,05. Stetig.

London, 25. April. 96 Proz. Javazucker loco 8 nominell,
Rüben Rohzucker loco 6 ab. 1 d. Feſt.

Klammern beigefügt.
hne Gewähr.)

59 223 31 (500) 321 682 95 824 980 2046 27162 220 394 459 16014 (500)
S S e88 W s 328 S e

e
1640 8 30 314 z 786 [500] 809 93 11084 396 569 735

8 S esS

293 362
524 77 811 924 71 33152 83 414 4
359 65 465 654 877 [3000 35179 80 255 315 507 37
36170 88 (1600) 205 79 301 431 668 708 25 (500). 87065 90 140 203 92 378

500) 537 96 85 6 96 380i8 164 247 8277
32

t e M. s T e i7 98 678 802 18 44176
428 2 776 924 29 4

8 6G089 137 50 245 67 333 86 (10000

381 838. 957 45024 83 258 86
837 48 47092 113 30 389 424 5

S c 52 a t S

506 646 948
37

9] 518 45 739 878 996
123233 499 573 95 735 r 54

1

wS s
828 s

h
8 S O 2

S 8 s

100 715 834 961 134063
1 63 [3000

do 2 O c S S d c d

2 S
S

m zu1s 747006 (1000) 126 351 516 6)12 783o 233 50 655 56 902 02 28025 46 e 49235 103 o dir 852

10 59 939 500 3 512, Ziehung der 4. Klaſſe 206. Königl. Preuß Lotterke. S 93 3 n e 3
en e e Am a 63 n 13 11600 16 al de 9endennur eu en a r h 5578 B. 32293 37 322026 213 67 43 72 404 645 (1000)] 55 921 98

977 90 124010 73 206 82
126139 68 70 87

64 730 r r 1000) 127178 256 93 635 7
S )2 675

433s

O s c

S
d g 3 JS S See

28
w J

S g*

25

es.s e

2

s s s

[50 000) 705 141068 ([500) 127 251
056 (15 000ſ 456 66 (1000) 544 915 19 50 143025

o 195 210 793

34 45 72 99 801 49
933 148280 400 6 505 47 696

00 S 2s m s
)7 540 810 46

[1000] 801

150002 250 63 389 95 600 [1000] 798 838 (3000) 50 53 151077 406 831
1000) 901 4 46 ([1000) 152102 15 [500] 70 74 91 648 73 [500 000) 74 766

274 663 805, 82008 74

e h n e e e 4 18301 e e G 184 e e
7 155156 209 91 470 520 89 629 942 91 156500 872 958 82 9 s

3 767221 26 (3000] 77 [500) 469 716 (500) 810 39 903 168211 77 781 958428 743 850 (1000] 952 18007 52 91 177 218 26 432 636 46 711 75
161059 106 227 405 10 798 162513 835 60

500] 943 164063 124 276 80 301 63 502
160186 228 649 892

9 83 [1000] 693 971 165100 5 231 415 560 62 67 811 25 974 166020 [500)
3000) 71 al 935 (1000) 50 12 4801 106 93 253 78 488 539 40, 62 i T e G 167021 143 76 00

2 z 9 J 78 511106 507 97 616 500) 21 818 87 64 a 198 2410 21783 In 663 718 82 072 171462 501 617 968 172026 277 305 83 93 412
50050 [500] 63 144 229 55205 303 16 514 60 63 672 778 859 70 52014 (1000)] 60 122 64 252 46 207, I 581 670n 23 500) 35 I9 59 74 84 428 535 45 58 769 92 816 17 4160 80 403 565 677 729 822 986 175009 14 47 d 283 316 783 [3000

434 572 867 5 24854233 67 315 570 684 745 [1000) 66 941 55300 37 75 408 832 902 56006

607 738 77 804 931 735 58126 29 82 340 61 88 579 815 931 59036 (3000]
420 70 564 83 90 720 951 180061 [1000)] 139 503 92 602 93 725 965 181028 110 44 351 806 29 77

82 1821609 (500] 436 515 626 51 755 859 938 183001 53 432 38 551 609

924

9 3 9 7 80624 223 [500) 65 80 301 51 85 461 508 [3000) 14 783 945 57020 165 78 497 539 17910 213 418 40 70 976 651 701 21 862 964

965
28

1000)
60083 116 247 303 557 61091 92 330 622 811 91 999 62085 111 74
64 405 30 91 599 803 68 902 63063 161 415 24 44 62 91 524 72 (1000)809

681 713 894 950 64203 26 453 531 92 617 909 65008 125 79 207 897 964 77
66370 504 (500) 68 680 831 35 [1000) 67067 102 32 61 (500] 264 401 536635 721 846 3 68086 198 374 477 86 684 706 819 933 [1000] 69282 544 68

0

7 e 47 84 71037 223 390 431 60135 601 42 Wo 790 861 87 740 47 352 552 61 910 17 (500] 64 75112

37 230 366 77 532 35 76101 15 [3000) 98 326 448 555 694 972 77088 181

a e80013 175 424 508 616 88 732 81135 [500) I 63 279 99 390 424 503 41
82 679 718 78 94 922 52 82082 133 270 84 93 852 68 93 83163 332 442 888
e
520 715 58 947 88078 168 R on 31 20 123 63 960 (1000) 75 89026

98 252 307 62 448 706 823 949
90183 271 350 6862 (1000] 91002 96 615 706 807 m 55 947

98 405 94003 549

83 312 30 436 969 78 95018 [3000) 92 180 301 866 90
96016 44 47 51 307 27 (3000) 30 452 512.82 655 722 [3000) 86 864 97178 217
80 96 377 4605 615 32 64 [1000) 770 853 74 98035 129 68 283 500) 398 724 90

500) 224 99
77 420 71 75 544 807 996 101015 163 382

5 68 893 044 94 356 410 91 5181036016 70 128 213 96 314 525 838 44 73 [500) 104017 195 327 402 581 93

1 18 911 106020 195 4502 85 480 98 99 575 78 819 (3000] 968 108072 110 [1000)

577 614 e
3018 30 32 111 (500

12. gehn der 4. Klaſſe 206. Könlgl. Preuß Lollerle.
Ziehnng vom 25. April 1902, nachmittags

Nur die Gewinne über 232 Mt. ſind den beirefſeſden Nummern
in Klammern beigefügt,

(Ohne Gewähr.)
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94303 94 [3000] 605 [1000) 50 783 95135 88 89 325 622 59 966068 227 (500)
454 93 669 820 52 97055 73 [3000] 133 35 288 463 730 958 98239 43 691

h n n e l 653 90 980 101114 57 225 325 [1000)
54 78 426 533 76 996 102035 146 209 82 461 67 561 71 612 16 61 816
912 47 1031314 260 227 99 552 916 55 104040 199 568 732 913 105050
78 167 207 79 305 553 649 705 975 106197 369 523 648 782 867 107071
500] 151 207 434 645 740 890 954 103045 160 75 346 443 558 750 61 895

9063 (1000] 89 114 210 26 607 545 93 693 77 (1000)] 815 946

5

71 659 740 59 959

873 184243 309 29 461 81 540 74 712 85 908 185321 515 617 23
285 305 99 409 630 734 881 187082 179
879 927 58 62 188201 3614 422 [1000

93 (1000)] 120 200 (500) 43 356 88 481

18 789 945 191222 37 43 369 82
91 910 [3000) 193308

5 220 369 548 819 66 [500] 90
5 35 88 968 196171 324 473 98 695

56 67 95 654 907 198084
462 520 83 89 688 80

036 46 200 314 680
46 [500) 203132

209 382 89 716 54 915
73 862 206095 301

492 593 647
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186004 69 82 131 [1000] 71 98

42 86 97 445 89 580 95 96 608 36
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13 461 639 49 73 776 (1000) 897
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2892 411 97 652 731 222006 [3000] 262 879 223024 50 153 222 87 309
55 494 544 609 785 961 99 224037 40 262 414 9]1 580 690 717 20 964 65

Jm Gewinnrade verblieben z 2 Gewinne zu 75 000 Mk., 1 zu 50 000 Mk,
5 zu 30 000 Mk., 8 zu 15000 Mk., 19 zu 10 000 Wk., 28 zu 8900 k. 498 zu
3000 Mk., 625 zu 1000 Mk. 1249 zu ö00 Waxk r

858
220039 256 95 (1000)] 333 r. 401 544 015 [1000) 22 1166

110053 367 464 657 74 807 905 60 111032 257 88 309 64 77 424 72 7
52 962 95 137 226 420 647 805 72 81 983 113279 387 93

538 65 98 689 920 114114 18 607 (1000) 44 93 874 955 115159 294 473
26 1 16349 (1000] 565 78 646 840 117129 361 [1000] 678
4 18137 349 454 99 538 87 963 119012 205 451 52 520 60

27 F3000] 2456 707 31 34 49 77 846 49 933 65 126)10 14 [500)
3 18 49 337 76 428 58 877 127506 655 718 33 9396 128044 123 36 55

422 46 500 642 84 [3000] 756 851 129110 279 428 647 (500] 69 97 760 910

0107 32 379 (500) 87 513 34 63 820 36 41 131039 63 253 306 11 57
505 81 704 26 827 983 32]79 235 [500] 565 688 827 1533027 98 500] 154

500] 5 134044 ([500] 53 148 218 99 375 422 559 610 [1000] 27
735 [500] 81 82 [500)] 93 812 958 135404 (1000] 555 60 71 611 81 802 23 932

34 145 401 534 761 861 137186 270 343 561 691 [1000]) 723 834
38102 25 203 [3000] 407 10 84 139291 334 64 465 87 538 750 865 950

140316 453 67 [3000] 602 843 957 141132 59 79 315 570 815 142148
204 414 24 98 705 43 84 965 143067 457 533 [500] 602 34 736 144076 133
412 82 514 49 606 705 91 807 933 145028 138 59 [3000] 216 505 651] 884 [500]
14 6260 87 350 59 [500] 448 510 18 602 147085 119 66 218 74 365 69 98
457 580 5500] 700 70 77 84 886 902 29 148105 265 81 336 (3000] 928 149027
114 (500] 259 75 843

156047 113 42 271 92 ([3000] 340 427 51 697 757 887 911 29 151071 721
u 83 152011 500 41 608 52 79 733 153152 314 [500] 49 85 889
154]24 84 455 539 666 762 838 155323 62 573 639 710 24 27 961 156015
25 100 244 327 40 71 502 17 47 [500] 768 866 953 69 157102 263 67 70 341
534 618 89 751 90 [500)] 932 158021 151 206 66 479 86 671 754 893 159063
70 149 72 76 207 371 93 475

160198 230 399 486 553 602 56 705 816 161003 140 241 589 755
162211 28 88 618 52 754 975 163016 178 [500) 276 390 662 838 40 991
164155 95 336 45 94 471 94 593 614 32 87 943 165188 366 425 39 629 765
166317 427 523 42 [1000] 793 832 167124 217 319 449 551 71 743 854 96

S 111 [3000] 286 448 501 36 93 611 868 73 975 169141 236 423

170063 64 (500) 335 590 722 32 46 (3000)] 49 829 60 171235 39 82 314
[500] 15 50 5)2 71 77 172203 325 173022 35 103 65 375 532 31 642 743

174108 79 84 229 318 413 563 657 63 753 867 [500] 953 [1000] 56
175096 246 4265 78 602 731 44 811 51 176025 208 89 580 702 62 78 982
1776053 107 34 65 308 465 593 (3000] 648 726 77 [500] 833 66 81 178226

71 344 76 597 688 [3000] 708 (500] 854 92 179000 16 90 318 535 40 71
5 886 88 900 17 36 79

1806055 98 156 66 233 77 392 425 81 673 181051 154 274 390 570 [1000]
626 701 18 66 95 182131 326 [1000] 60 498 540 49 646 701 24 [500)
817 67 90 905 12 183234 38 309 51 61 448 99 6183 63 817 30 184175
288 385 [500)] 462 632 928 74 185026 137 86 230 94 561 640 779 98 186105
27 92 215 430 48 92 637 720 900 5/ 187093 174 84 233 430 555 82 [500] 606
895 900 188100 53 244 85 444 916 189069 234 53 81 402 608 88 707 10
91 [500)] 898 944

190023 142 246 329 65 8] 502 98 648 78 723 50 822 73 910 191206 486
598 [3000] 626 32 71 97 846 I 2016 46 107 271 98 369 [500] 409 563 72 680
840 97 193037 235 42 66 345 417 591 704 894 936 194015 144 231 345
93 573 920 49 (500) 195213 89 341 60 488 660 65 67 70 72 967 196181

3 683 197159 [1000] 68 310 436 638 49 820 35 97 913 198064 122
406 58 638 42 70 942 199305 10 25 430 545 673 724 65 9)7

200683 500] 129 577 602 29 60 93 952 (30 000)] 201184 323 [1000]
62 408 724 913 18 202013 73 97 193 299 902 20304 2091 317 43 624 72
846 204033 37 70 119 [1000] 266 409 76 556 64 95 625 44 45 763 884 960
205065 85 90 116 212 [3000] 423 632 74 742 51 852 [500] 966 206127 43 5
224 554 59 680 92 802 906 53 2071]23 49 252 [500) 341 508 691 794 208244
337 57 462 724 845 2039050 531 „1000] 54 737 50 816 [3000] 28

210127 44 54 548 51 776 77 884 86 211250 95 526 901 21 2377
538 41 643 764 213047 75 170 292 460 66 622 876 214)]55 282 86 428 32
215061 290 344 433 599 615 91 809 91 940 216348 4]2 575 748 62 80 810
937 53 217229 [3000] 367 415 30 525 800 934 218007 258 75 378 532 602
86 748 65 818 992 219030 276 420 590 98 603 73 704 827

220059 74 257 651 814 955 221160 240 583 708 86 847 222055 145
60 218 431 548 671 88 902 83 89 223218 377 (8000] 758 95 954 22 4038 405
(500] 30 79 598 624 776 99 871 72

Jm Gewinnrade verblieben 2 Gewinne zu 75 000 Mk., 1 zu 50 500 Mk.,
4 zu 300 WMk., zu 15 000 Mk., 19 zu 10 000 Bit., 27 zu 5000 469 zu7

8000 Mk. 876 zu I Mi 1178 an 600 Max
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Tendenz Behauptet.
Hamburg, 25. Aprik. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Gooddern Santes Mai 28,25 G., September 29,50 G., Dezember

re
Hamburg, 25. April. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good aberageSanie u Septeniber 29,50, Dezember 30,25, März 31,00.

5, März 31,00 G. Tendenz: Behauptet.Amſeerdam, 25. April. JavaKaffee good ordinary 34.

Oelſaaten.
Köln, 25. April.
Hamburg, 25. April. Rübsl ſtill, lo

Oele.

Marken 501--50 Mk. Alles per
Rew-Hoerk. 25. April.

Fertwagren.
Rüböl loco 58,00, Mai 57,00.

co 55,50.
Hamburg 24. April. Schmalz. Amerik. Steam 49/, Mk, do.

raff. in Tierces. Marke Armour's Special 50, Mk. do. do. Chaniber
lain, Roe u. Co. 50*, Mk., do. do. Choice Grocery 502 Mk., div.

50 Kilogr. netto tranſito.
(Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

loco

ſtroh 5,20—6,00 Mk., Heu 8,00-9,00 Mk.

Stroy. Heu.
Magdeburg 25. April. Richtſtroh 6,50—7,00 Mk., Krumm

für 100 kg.

Baumwolle und Wolle
Bremen, 25. April. Baumwolle.

494 Pfg.
Antwerpen, 25. April. Wolle.

Steigend. Upland middling

LaPlataZug Type B Mai
4,474 bez., Februar 4,57 Verkäufer. Ruhig.her Kaſſee in NewYork 10,25, do. Rohe und Brothers 10,50. JHavre, 25. April. (Aufangsbericht.) Kaſfee in NewYork ſchloß Paris. 25. April. Schluß Vericht.) Nübdl behpt., April 60,50, Habvre, 24. April, Abends. Wolle. April 131,00, September

ſtetig, unverändert. Rio 9000 Sach Santos 25 000 Sack. Zuſuhren z 6090 wert uſt 6090, Sept. Dezbr. 60.90 135,00. Tendenz: ſtetig.
für geſtern. g ftel Stärke Ka t ffei Liverpool, 25. April. (SchkußBericht.) Baumwolle UmHavre 25. April. (Schlußbericht) Good average Santos artoffeln. rke. Kartoffelmebt. fatz 10 000 Ballen, davon für Speknlation und Export 1000 Ballen.

Tendenz: Ruhig. 18, D. feuchte Stärke 8,00 Mk z G kerikan. good ordinary Lieferungen ſtetig.36,50. endenz: Rig-. Hamburg, 24. Aprik. Kartoffelſtärke 153 15 Mk., Lieferung r April t erk. Sept. W Verk.P eisPetrokenm. t MaiJuni 153 157, Mk. Kartoffel t i5x M Per Apri 5 Verk.-Preis, Per Sept.Okt. o Verk.Preis,April. Petroleum ſtetig. Standard white MaiJuni 158 Mk., Kartoffelmehl, prompt 151--15 Mk. AprilMai 55 Käuſerpreis Okt.„Nov. 4 Känferpreisloco S e e r r B. R perior-Stärke 16- 168 Mk. MaiJnni s Verk.-Preis, 7 Nov.Dez. Aer Käuferpreis,
i chlußbericht.) Raff. Superior-Mehl 16-162 Mk. per 100 Kilogramm. 7 i-Jnli 59 Käuferpreis Dez. Jan. 4227 Käuferpreih et e n e be e be h a t hen S Htte Wetten a n m e don Ser. h ſah

184 Br., do. per Juni 184 Br. Tendenz Feſt. Fleiſch. Butter. Eier Aug.-Sept. 5 Verk.-Preis, Ei tiroleum Standard Fieiſch. Butter. Eier.NewYork 25. April. t Teredie S v n Refined Ragdeburg. 25. April. Rindfleiſch im Großhandel 0,96 bis Netalle.
white in. NewYork 7,40 do. in Phi adelp 439, 1.04 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk. Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk. Amſterdam, 25. April. Bancazinn 77x.
Caſes) 8,50 do. Eredit Bakances at Oil Eity 3,20. Schweinefleiſch 1,10—1,60 Mk. Kalbfleiſch 1.30. 180 Mk. Hammet- Fyndon, 25. April. Silber 235 Vſtrl, ChiliKupfer 522/3 Lſtrl. ge

Spiritus. fleiſch 41,80--1.50 Mk. Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis per 3 T 52 t ſpan. 112, Lſtel, engl. 12 Lſirl,
Nordhanſen, 25. April. n 40 e J W 2,40 Mk., alles für 1 Kg, Eier Stück 2,60—3,20 Mk. Zinn 1 W Apai t (Schtrß bericht) Roheiſen. Mixed

5 54,00-—56,00 ranntwein a 25. April. t.).e r n W 6000 62.00 Mk., ohne Faß ab Brennerei, Hamburg, 24. April. Die hentigen Engrospreiſe ſtellten ſich je numbers warrants 53 sh. 72 d. Warraats Middlesborough 48 sh. 4x d.

nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 120--140 Pfg., Düngemittel x
Handelskammer nolirt. kleine 90--110 Pfg., Seezungen, große 140 180 Pfg., kleine 75 bis Hamburg, 24. April. Chikle-Salpeter.) Loco a

Hamburg, 25. April. Spiritus ſtill April 12,50 Br. 12,00 G. 90 Pfg., däniſche 130— 140 Pfg. Kleiße, große 70-—90 Pfg., kleine Lager 8,90.

r e r e e ine e e e in en e Rio de Jaueirs, 24. April. Wechſel auf London 12uli 12,50 Br., 12,00 G. mittel 35 9., kleine 25--30 Pfg., e Karpfen Pfg., 24.e
9 a 7 t 7,00, September 25. abliau, gro 2 kleine s leere23 Prie, t Shnbeclhe) Spirine ſt Apri 26,25, v eng 2 Pfg. Vieriiſch 9—10 Pfg. Knurrhähue 7 bis e n T. r m

h e r Silſenfrüchte. g T DMagdeburg, 25. ar Gihn gelbe zum Kochen 18,00 bis 110--190 Pfg. Zander 65--70 Pfg. Flußhechte 45—50 Pfg., Schnepel S Hole S. a adeeeen, Zur die Inſerate ſowen werten gel

48,00 Mk., (weiße) 19,00-—36,00 Mk., Linſen 20,00 bis ſcege e wer Pfg. Brachſen 25--40 Pfg., Hummern, P23,00 Mk., alles für 100 Kg. J ———3——————3——--—99 0Wriedmann e Weinstoek, BanKkgesehäFt, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
e v e r r m W re J h e 77 F S t e 7755 e n rn 2 r v eDividende 1900 1601ges KiſenbahnStamu- Aktien Induſtrie-Altien. Zenroder Kauſathan r. 8 7 100.5026Cir.Pr. B 1880 u. 99 J 95 895 g 2 4a24.00eCour snotirungen 1805 a d. 1000 J 98 80 a 9309 r 4 7552 e 1888 unt. b. 1908 J 95 295 Dividende 1800 1901 miralsgarten Bau 5 5 9 5 e 1 uder Berliner Vörſe vom 25. April. Ctr. hrB.-Pfo. 189905. 1900 162 598 Waeiht. Z'la S 324 59 Annaburger Steingnt 9 0 64508 h l 4 159.756

5 1899 unverloossar 4 102 5 Crefeilder e e a e 0 n 30,0964 S Archimedes e e 20 19 169,106 Quin x isgeſe ſchaft T 3,006(ErgänzungsCourfe.) 2 Comm.-Obl. 1887191 J 95 S Crefeto-iiendiuger 10 a. 1858. ine Bortianh. See a 103.00 Et
J und st n i208 912 93 332 e ä ää:: 3 333322 et t c z wtfurt Süterbahn. „39 »EharlottenburgDeutſche donds und Steatsyayiere. m änh d 32 n. e ſtehe 152 heZinsfnß Sr. Fente.Komm.Obl.. Ja 1ö4.2 r JuraSimpt. ev. Weſtbahn z 7 100 006 S Baffage konv. 4 '4 83506 Sanine i r 5 7 WSadiſge Staotsanieiden n 4 Sr. Hyp. VI X 4 87 692 JpangorDondro wo s l (1837223 S e S 146 dSad. Präm-Anleide i86i: do. do. V. xVitt unt. 4 387 ehe 27 n. Maſchinen 145 14 155 75 Sleffhe Sement 248.00Präm.Anlelhe 4 1143.756 r s G Stettiner Tham. Didier 18Baleriſche Präm. Anleihe d bis 1905. r n be h C r g. 153883 S Stratfand. Soteltart. St. p. 7 la Er Hyp. e e rauerei Köuigſt.. 2. 7e nes 3 33 39 2 e a Ja 26 6 Sudan ver ba 10 2 Kifend. W. ine 14 8 178,026 7 2 et dedo. do. isse 5; 29.906 R. Weſtf. Vod. unk. 1905 4 109,7565 OHeſterr. Nordwettb. a 8 Breslauer Oelwerke 5 J 62 09 er. Köln. Rot Die h 10 159.756 8

Sraunſchw. 20 Thlr Looſe 125.7 do. do. unt. 1908 151,096 d Abethatb. S 77 Sraunſchweiger Jute. 10 155.759 Weſt S hElberſelder StadeObl 32 98,59 G do. do. unk. 1910 101,706 NaabDedendurg. e 1 7 26.496 Metallinduſtrie. 3 7 65 906 Bilt t e e t 79,90 Jeg do. do. 1899 4 1163.256 4 100 626 geihentergeyareutis a a d J. e e 80 12 en ſer v a Fov- r t See I o 75 iCerſadrie Franſtadi. I11 s wHamb. 50 Thir.Looſe. J 133 409 do. da. do. z. à 100.. 4 S Them. Fadrik Schering. 15 10 128752 Zu
eeeeeece, heeeeaeeeeee Sanl- Aktien See Zuleneder t l 29000 Deffaner Gas (14 12 1211024 BHexlin 3. Lombard wSt. J 2 143482 do. e S 33333 Dividende 1909, 1901 Deutſche Sach v. 33 29 252 928 Amſterdam 3, e a men 7 Looſe 259.400 2 Sal 0 e h n s 6 152233 2 Je ſginmrei 25 r 4332282 Brüſſel Sarg geünchener Stadt Anleihe 4 103706 merſhe. Sprit Prod. 7 üfſeldor aggou. t Plat 3d 9 t 7 Poſen h Barmer Bankverein 7* t r G Erodmannsd f inn. 4*2 T 62,75 B London 3. Schwelz.von ein. ſo 3 e 338 S ſe2h 332 See Nart. H. i. Sie. S i ertetter geren s 323 e r. ndo. do. Ser. D. 193 2062 e 4 103,250 Drannfch veiger 6 s 11375 d Naſch. koww. 21 12 235 906 New Hork 5. v7 7 do. E. 5, i e Schleſſede h J 7 z e ter kaun.. 8 6 3182 Umrechuungö-Courſe. en Ho. e. 2 98. AtSejel. r. Fonrobert. 7Weſtfäl. Prov. n. i. ij jtà iggti Sin W. S Conm. St a s do. Voigt S Winde s 4 1195.104 err. S r. 1 Gld. hedäud. 140 jee eso. o W en unmi 2 S 0, bWehr Pro un 4.,, u02 40 a n in niiees Maſchinen e. 28 25 e e ß zuWeſtf. Brov. Anleihe ivösf Je 10 O es u ne e e. Lalb, Silber- und Papiergeld. AB Märt. IIE. B.... 9 B ouatdb ne n onv. 7Ausländiſhe Fonds n S. u 33838 S e e. 3.1 Sorrt ia Rart 9715 giſche Landes. J 95.4060. G Gothaer Vrivatbauk II 6 129.25 Hirſchberger Maſchinen 5 2 Dueaten e eeeetergeeereee per St. r

ger h e e e e uc F 33382 du. o So Jamd. Tom. i. Dis Hani u le et er 07d d n. 33 75822 re s 1106 606 Aönlgsseeger Beretnssant. f. 11182 20 Veloce Jtal D. 22 17 268230 W h. 20469

e S l l e i et W v u r S Ob Mitteldeutſche Bod.Cr. A. 38300 d debahn 9 See s7 s 105 908 e n 8 Hründerrenn g 5 93.75 G Mag ren 160 4 95,206 do. Siloerooug. (Beriin e g aJe n u 8 333 Gr Ruſſen Hefe gan 3 Oldeubrg. Spar u. Leihdaut 9 t Norddeutſche Wollkämmerel 30 T Kufſlche Banknoten per 100 R. D ſ
Koponhag. Stadt ni. 3 861060 6 Se gorod Domsrows 4 Pomm. Hyp. BankActien. u 338323 c,ctn,,c,.c.:ÄÜ..à... 7

e r a e c r h Leipziger Vörſe vom 25. April.die See n 8 168 gala Dereerg et 4 190 e ren en tie el e n 2,, u Deutſche Fonds. Bau und Kredit Aktien d5 e on Nudol 7 7 ev e. 4 r 4 1101 605 Wiener Jankveretn. Zu S e Dividende 1960 1991 n1864er Lo Koslow.Woron. 1889. 4 Wiener Uniandank 7 e 6 g St of Re u un h 2 diverj Ang. D. Hr. J. Lyz e e 10 her 17553 zuſfiſche e g Kurst Cha t. 1889. .Rent. e e T Dresbner Bane D7o. h e les 382 a 3222558 Obligationen imdußrieller Geſellſchafter do. do. et Gothaer Hriwathant. un 125282 j
rente 1ess. 5 nene 4 99 70 v itga io! de de 3 1009 99 55 Leipziger d r i 3 127 re 2298 T 777 o ed en. s so e äßäß. 91 704 z m u n h u i e tgeaeää a. z n en z Allg. W 7 e R 5 Z. 5 599 2357 gwickauer. h 77 u Auge p. e Ugein. St. 4e e u e e S M. Ale. e. t Siann-Jinee.77 4 Hur e rda. 00 Fres.-Sooſe. fr. 112 605 MostoRiagſfan 7 Deſſauer Gas u 106. 500 do. St. Ank. e J 105 185527 W te00 1001Ungariſche Gold J A. 42 101.506 G MoskoSmokeng? re 92,59 8 Dortmunder Union 3 119.456 do- 7 1867 2 3 509 105 909 Chemn. VDert For 5 113006

do. r 4 25 B NorthemnPac. I. dis 7521 6 on Gr. Berliner ferdeb. Ja 28 929 do. 5 S J Tor 100906 e el 7o. Staater. 97 J 69,25 2 II. 1933 e n Vagetfahrt 4 153232 t do. v. 1852.68 3 0 133337 ar un 1

13 e. i 200 192 hDeutſche Hypothelen-Pfandhriefe, 33332 e d u en do. d e wies S 3356 RapdtaObiſgattonm. Je 5515 do. o. ir-2ob. Tylr r enZinefuß Oſtpreußtſche Sad Je 15 3590 Germania (Shw. S Sodm)d. Defzaner Pfandbr. badn Rors deutſcher do. do. do. T. B 25 102.028 e. 35 5208nen ters n. z uzä 97“* 102426 e earentenereſe Jrh 16606060 en
e e. e v 27333 e n 32 W Ja Kunggent: S e hdo. IV. r. HI0. z 91006 L Erganz z 151 703 Thal Aiſen wert do. AG.Rentenſcheine. J dwerſ.) 97,25 z 23do. r. 100. t 96,506 do. S.Os. 109 25 Zooiogifcher Garten. do. do. (S. l. u. II.) 4 Stücke 103,39 Körblsd. Zuckerfb. 6 102.50 gVLuts. b. o 4 100 606 Oederr. Fetawain l s 165 503 0 Thlr. Setpziger Gr. eiettr. Straßd. 9 1146,u e z z e e h ec. c ere d Serzwerkz T güttenAltien. Nzuil So wtis 209 434332 Bant h Leipzig 8 p 45732
ent Hope 35 Bortug Eljenö. Don i 522 e e Se 113230e i 5 e 1012508 gen e 1899 rn 33 335 v e 1201 70940 r s 183522 eleltr. Straßende. er 71,506

t t e enberger e Se. h 100,756 Sia gutes ar. nnt i 4 99106 3 558 gaccig e i Tyeat.Anl. z m e o 7953221900. r t r 4 99,50 Wahwerk 1433520 do. von i 3 5 12235 do. W t Titk. b. 1905 h e 7 1897 Ser. 27 do. WMalzf. e T C7 h b. 1908 e gar a i 4 33 m rn 13 13 J 8 r See r z 13355 2 Manttelder e. u:: 45

on rn 20 g v. kleink. Fh Be B. hnne ä. i 3283 ver Südbahn (Lomd. z 82330 h 3 25 263. 096 6 z e s illo. 37 135735 an Hrni. s et z 1104 758

Bergw. e 876 u. Be e dent hu 65 135 St Jod r m u z 4 Tisl o. h i m 100.70 e 2 550Unkündd. 6. 0 30 ſol. run. 1,50a ne 4 1134 105 G z EiſensHop.-Opi. g. e Dre e e i 15 166.25 Cſtb. Sandobl, u 19009 100,20 L Lehr n 182e oden A. 4 2 Schwetlzer Tentr v Lit. B. Eintraht h e 18 18 1833 756 da. III 3 2 500 109.906 Thür. Gasgeſ. Leipz. e e 15 T 2 3695n 9 do. e 3 93 806 G do. a ren 4 Eſchwerler Bergwerrk. 29 29 203.895 do. Stanmm- Pr. e 15 T 732880ordd. Gr. Cred. Pfob. 4 99,50t G Transtautaſiſ de e 3 e Gerfenkirchener Gusſtahl. 12 7 110.5268 S. Thür. Br. B. St. 9 en 136525e 4 99,60 üngar. giſens nut 4 Jeren un 18 8 SiſenbahnStamnAktien. do. S 3 133 23Vommerfche Hyp. Pfandor. e z Hagener Gußſtahi. 6 T 65 Dividende 1900 1901 do. g do Osölig. ſ. 2 T eVI. Em. unt. 6. 1900 4 r r ener 19010264 e Harzer Fiſenwerte kons. 12 z 73 „Tepl. 500 15 293006 Zutgerfabr. Slaugig 2 T t 7tm a 1010506 5 Eiſen uns Stahi s 19 183333 c Rorbbahn Zuterraſf. Hade.d e en Sateen di. gr 2 2Unnin äiſerdahr-prieitets- dönigetu än. Ziel 45180 nen h e e S r 3 7 h 7 TL I. I10.. h in fomn.. 8 Aitte 5F. B. C. Pfd. I. II. I10. 5 113,006 Wildeimeurendurg. König Wildeln konn. 1s 45 152.2026 dch. S. 125 098 r dhahu vons2 G. 5 161 756
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